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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 8. September.

Zur Verlobung des Kronprinzen. Auf den dem Kaiſer
vom großherzogl. mecklenburg. Staatsminiſterium zur Ver-
lobung des Kronprinzen ausgeſprochenen Glückwunſch iſt
nachſtehendes Antworttelegramm des Kaiſers eingegangen:

„Dem Staatsminiſterium ſpreche Jch für die freundlichen
Glückwünſche zur Verlobung des Kronprinzen und der Herzogin
Cäcilie von Mecklenburg Meinen wärmſten Dank aus. Jch habe
Mich über die allgemein freudige Teilnahme, welche das glückver
heißende Ereignis auch in der Heimat der erlauchten Braut hervor
gerufen hat, ſehr gefreut. Mögen alle an den Herzensbund des
jungen Brautpaares geknüpften Hoffnungen und Segenswünſche
durch Gottes Gnade reichlich in Erfüllung gehen.“

Aus Anlaß der Verlobung des Kronprinzen ſandte der
Se der Stadt Bremen folgendes Telegramm an den

aiſer:Sewwer Majeſtät dem Kaiſer, Altona. Euerer kaiſerlichen

Majeſtät beehrt ſich der Senat ſeine ehrfurchtsvollſten Glückwünſche
zu der hocherfreulichen und verheißungsvollen Verlobung Seiner
kaiſerlichen Hoheit des Kronprinzen in den Geſinnungen unwandel
barer auszuſprechen. Der Präſident des Senats.
gez. Barkhauſen.

J iſt folgende Antwort eingegangen:
Senat der freien Hanſaſtadt Bremen. Sehr erfreut durch die

treuen Glückwünſche zur Verlobung Seiner kaiſerlichen des
Kronprinzen, ſpreche Jch dem Senat Meinen wärmſten Dank aus.

gez. Wilhelm I. R. tDie Villa Jngenheim in Potsdam wird dem kronprinz-
lichen Paare ſpäter als Wohnſtätte dienen. Jn Berlin ſelbſt
wird der Kronprinz keins der königlichen Palais beziehen,
dagegen wird das Schloß Charlottenburg jetzt für ihn her
gerichtet. (Nach einer bereits mitgeteilten früheren Mel-
dung gilt Hannover als die Reſidenz des kronprinzlichen
Paares.)

*Se. Maj. der Kaiſer fuhr Mittwoch vormittag 10 Uhr
an Bord des Schiffes „Kaiſer Wilhelm II. der vier See
meilen von Helgoland liegenden Flotte zu unter dem Salut
der geſamten Flotte und der Batterie von Helgoland. Bei
der Ankunft des Kaiſers vor Helgoland wurde eine Flotten-
parade veranſtaltet, dann ging der Kaiſer mit dem „Kaiſer
Wilhelm II.“ und der hier verankert geweſenen Flotte als
Feind dem markierten aus der Elbe komnkenden zweiten Ge
ſchwader entgegen. Nach einem zweiſtündigen Gefechts
manöver, in dem das vom Kaiſer geführte erſte Geſchwader
anſcheinend das zweite Geſchwader weſtwärts drängte, iſt
jetzt die geſamte Flotte ſüdweſtlich von Helgoland in Sicht
weite. Die Vergnügungsdampfer „Silvana“ und „Najade“
mit vielen Badegäſten aus Helgoland wohnten dem Manöver
in nächſter Nähe bei.

Der Reichskanzler Graf v. Bülow iſt, begleitet von dem Ge
ſandien Freiherrn von RückerJeniſch, wieder in Norderney einge
troffen.ffex Perſonalnachrichten. Der bisherige erſte Sekretär bei der

Botſchaft in Wien, Botſchaftsrat Graf Botho v. Wedel, iſt, wie der
a angeiger mitteilt, zum Generalkonſul in Peſt ernannt
worden.

Befinden des Herzogs Ludwig Wilhelm von Bayern. Wie
die Korreſpondenz Hoffmann berichtet, gibt das Hofmarſchallamt des
Herzogs Karl Theodor folgende Darſtellung über den Zuſtand des
Herzogs Ludwig Wilhelm bekannt Herzog Ludwig Wilhelm iſt am
Montag beim Regimentsexerzieren geſtürzt. Er. zog ſich eine Gehirn
erſchütterung zu, ohne weitere Verletzungen erlitten zu haben. Das
Befinden des Herzogs iſt zufriedenſtellend. Der Herzog liegt in Man
golding bei Regensburg.

Der Handelsminiſter und das Handwerk. Zur Ent
ſchuldigung der Nichtbeſchickung des Handwerker- und
Jnnungstages in Magdeburg durch Vertreter des Handels
miniſters wird geſchrieben:

„Dem Handelsminiſter liegt jede Zurückſetzung des Handwerks und
ſeiner Jntereſſen vollſtändig fern. Das hat er vor kurzem dadurch be
wieſen, daß er perſönlich die Breslauer Handwerksausſtellung beſucht
und ſehr eingehend gewürdigt, ſowie, daß er den Genoſſenſchaftstag
mit einem Referenten als ausdrücklichen Vertreter für das Handwerk
beſchickt habe. Auch durch ſeine wiederholte Entſendung von Referenten
um Studium der Inſtitutionen für das Handwerk in anderen deutſchenStaaten und in fremden Ländern hat der Miniſter ſein

Jntereſſe für das Handwerk bezeugt. Den Magdeburger Hand-
werkertag zu beſchicken, iſt tatſächlich ein Ding der Unmöglichkeit geweſen.
Von den 21 Referenten der Gewerbeabtei ung ſeien n mehrere
zum Studium der Handwerkerfrage in den Vereinigten Staaten und
mehrere auf Urlaub (im ganzen 12 Referenten), ſo daß angeſichts der
Arbeitsfülle im Miniſterium beim beſten Willen niemand entſandt
werden konnte.“

Sehr richtig bemerkt die „Magd. Ztg.“ dazu Man wird
dieſe Entſchuldigung, ohne das Intereſſe des Herrn Miniſters
für das Handwerk in Zweifel zu ziehen, kaum als ausreichend
gelten laſſen können.

Miniſterwechſel? Für die Gerüchte über einen bevor
ſtehenden Wechſel im Miniſterium des Jnnern iſt an unter
richteter Stelle keine Beſtätigung zu erhalten. Die „Staats-
bürgerztg.“ verſichert, das Entlaſſungsgeſuch Hammer-
ſt eins liege dem Kaiſer ſchon ſeit längerer Zeit vor. An
ſeiner Annahme ſei auch nicht mehr zu zweifeln, dagegen ſei
die Frage des Nachfolgers noch nicht entſchieden. Jn erſter
Linie komme der jetzige Oberpräſident von Hannover,
Dr. Wentzel, in Frage, und der Reichskanzler Graf
Bülow habe mit ihm noch vor 14 Tagen in Norderney über
die Erbſchaft des Freiherrn v. Hammerſtein vexhandelt.

J.

Dr. Wentzel habe den Reichskanzler jedoch gebeten, von ſeiner
Perſon Abſtand zu nehmen, da er lieber in Hannover bleiben
möchte. Ob der Verzicht endgültig ſein werde, dürfe jedoch
bezweifelt werden. Es bleibe dahingeſtellt, wieviel hiervon
nur Kombination iſt,

Ausfallende Manöver. Amtlich wird bekanntgegeben Die Korps
manöver des 16. Armeekorps welche in der Zeit vom 19. bis
21. September in der Gegend um Diedenhofen ſtattfinden ſollten, fallen
wegen des in den Kreiſen DiedenhofenOſt und DiedenhofenWeſt
herrſchenden Waſſermangels aus.

Voranſchlag für den nächſten Reichshaushaltsetat. Die Vor
bereitungen der Arbeiten für die Aufſtellung des Voranſchlages für
den nächſten Reichshaushaltsetat befinden ſich gerade jetzt in einem
beſonders ſchwierigen Stadium, denn es handelt ſich darum, die An
meldungen des Kriegsminiſters und des Reichsamts des Jnnern,
ſoweit dies möglich erſcheint, mit der Finanzlage in Einklang zu
bringen. Die weſentlichen Kennzeichen der letzteren ſind bekannt.

Koloniales. Verſchiedene Zeitungen haben kürzlich Meldungen
eines Korreſpondenten der „Kap-Times“ aus Karonga wiedergegeben,
die über die Beziehungen zwiſchen DeutſchOſtafrika und dem Kongoſtaat
recht ſeltſam klingende Nachrichten verbreiten. Unter anderem wurde
erwähnt, daß die kürzlich S Ausweiſungen deutſchoſtafrikaniſcher
eingeborener Händler aus Oſt-Kongo den Gegenſtand von Verhandlungen
bildeten. Auf Grund eingezogener Erkundigungen kann die „Poſt“ mit-
teilen, daß an amtlicher Stelle in Berlin von derartigen Ausweiſungen
nichts bekannt iſt und die Nachricht von angeblichen Verhandlungen
zwiſchen Berlin und Brüſſel über dieſen Gegenſtand daher jeder Be
gründung entbehrt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der polniſche Bauernabgeordnete Szajer
(Mitglied des Polenklubs) ſtrengte einen Ehrenbeleidigungsprozeß wegen
Beſchuldigung begangener Betrügereien an. Die Verhandlung ergab
jedoch die Richtigkeit der Beſchuldigung. Szajer te von armen
Bauern Geldbeträge de Ven um dafür Aufhebung von Straf-
urteilen zu erwirken.

handlung vertagt wor

Prinz Georg von Griechenland
iſt in Wien angekommen. Wie es heißt, wird er von dort nach Paris
reiſen und mit Delcaſſé eine Unterredung haben.

Frankreich.

Verhältnis zum Vatikan.
Die Meldung, daß der Papſt apoſtoliſche Verwalter der Diözeſen

Laval und Dijon ernennen werde, findet keinen Glauben, da die
Regierung, ſo lange das Konkordat beſteht, die päpſtlichen Ernennungen
nicht anerkennen wird

Rußland.

Der neue ruſſiſche Miniſter des Jnnern.
Wie verlautet, wird Fürſt Swiatopolk Mirski, der General

gouverneur von Wilna, zum Miniſter des Jnnern ernannt werden.

Der Krieg in Oſtaßten,
Wie die Blätter in Tokio melden, nahm Kuroki nach

heftigem Kampfe die General Kuropatkins Rückzugslinie
beherrſchenden Stellungen 15 Kilometer ſüdöſtlich von
Mukden ein. Die Ruſſen mußten einen großen Teil ihrer
Artillerie des Schlammes wegen zurücklaſſen. Jhr Rückzug
artete in Flucht aus. Wie verlautet, wird Kuropatkin auf
ſeinem Rückzuge erſt bei Thieling, 60 Kilometer nördlich von
Mukden, Halt machen.

Ein Ukas des Zaren ſetzt 65 Millionen Rubel für ein
zweites Geleiſe der Mandſchureibahn aus, deſſen Bau große
Fortſchritte macht.

Londoner Blätter veröffentlichen Telegramme aus
Mukden, nach denen Kuropatkins Rückzug unter beklagens-
werten Verhältniſſen ausgeführt wird. Durch Gußregen
ſind die Landſtraßen in Moraſte verwandelt. Die Japaner
dringen in beträchtlicher Stärke parallel den Ruſſen vor und
verſuchen, deren beide Flügel zu umgehen. Es verlautet,
Kuropatkin gedenke, entweder bei Mukden oder bei Tieling
eine Schlacht zu liefern. Da es an Ambulanzen fehlt, müſſen
die Ruſſen auf dem Rückzuge ihre Verwundeten preisgeben.
Viele ſterben vor Hunger und Durſt. Es wird der Ausbruch
von Seuchen befürchtet.

Ein Teil der ruſſiſchen Armee, die ſich auf dem Schienen
wege nach Mukden zurückzieht, iſt in Gefahr, abgeſchnitten zu
werden Am 5. d. Mts. beſchoſſen die auf den Hügeln öſtlich
der Bahnlinie ſtehenden Geſchütze der Japaner während der
ganzen 24 Stunden die ruſſiſchen Truppen. Die ruſſiſche
Artillerie wurde auf die Hügel gebracht, wo ſie morgens in
paralleler Linie zu der der Japaner ſtand und die Flanke
der ſich zurückziehenden Armee deckte. Truppen mit
Kanonen und Transportwagen ſtrömen auf der Eiſenbahn
ſtrecke in Mukden ein. Ein großer Teil der Transport-
wagen wurde zurückgelaſſen, da ſich die Wege infolge des
geſtern niedergegangenen heftigen Regens in äußerſt
ſchlechtem Zuſtand befinden. Die Hauptarmee räumt
Mukden und geht nordwärts.Jn Tokio iſt ein ausführlicher Bericht des Marſchalls Oyama ein

gegangen, der Dienstag abend veröffentlicht worden iſt und einen Ueber
blick über die zehntägigen Kämpfe vom 24. Auguſt bis zum 4. Sep-tember gibt. s heißt in dem Bericht Die Ruſſen halten immer noch

die Steinkohlengruben bei Jantar beſetzt. s wird dort höchſt
wahrſcheinlich zu einer Schlacht kommen. Die Gruben von Jantai
ſind die einzigen Steinkohlengruben in der Nordmandſchurei,
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und ihr Beſitz iſt deshalb eine Frage von vitaler Bedeutung
für die Ruſſen mit Rückſicht auf den Eiſenbahnbetrieb. Ein Teil der
ruſſiſchen Truppen hält Jungſchuiſſu im Süden von Jantai immer noch
beſetzt. Kurokis Streitkräfte ſtehen in enger Fühlung mit dem Feinde.
Der linke Flügel und das Zentrum der Japaner haben auf dem linken
Ufer des Taitſefluſſes Halt gemacht. Oyama beabſichtigt, einen Teil
dieſer Truppen zur Beſetzung der nördlich von Muchang gelegenen
Höhen zu entſenden und längs der Eiſenbahn vorzurücken. Kuropatkin
hat alle Brücken, auch die Eiſenbahnbrücken über den Taitſe verbrannt,

Ueber die Verluſte der Japaner ſeit dem 25. Auguſt, ſo heißt es
in dem Bericht weiter, können keine genauen Zahlenangaben gemacht
werden, da ſie noch nicht feſtgeſtellt ſind, ſie dürften aber ſchwer ſein.
Auch von genommenen ruſſiſchen Geſchützen wird von Oyama nichts
berichtet; es iſt jedoch bekannt, daß ſechszehn 10Zentimeter Canet
Geſchütze bei Anping und Anſchantſchan erbeutet ſind. Die Truppen,
ß Oyama weiter, ſind in vortrefflicher Stimmung, trotzdem ſie
zehn Tage hindurch beſtändige, mit vielen Opfern verbundene
Angriffe gegen den Feind zu machen hatten, der Befeſtigungswerke
beſetzt hielt, die faſt permanente waren. Kuropatkin erhielt bis zum
30. Auguſt fortwährend Verſtärkungen er verfügte ſchließlich mindeſtens
über zwölf volle Diviſionen ſeine Verluſte ſind nicht bekannt. Kuroki
ſtieß auf den Höhen weſtlich von Heiyingtai auf verzweifelten Wider
ſtand, und erſt nach viertägigem anhaltenden und wilden Kampfe ge
lang es ihm, die Ruſſen aus ihren Stellungen zu vertreiben. Es iſt
klar, daß die Hartnäckigkeit des Widerſtandes der Ruſſen an dieſer
Stelle die ruſſiſche Rückzugslinie offen hielt und ſo eine vernichtende
Niederlage abwendete.

Petersburg, 7. Sept. Eine große Anzahl von ruſſiſchen
Rekruten ſoll unverzüglich eingezogen werden. Seit Beginn des
Krieges ſind, abgeſehen von den Truppen zur Bewachung der
ſibiriſchen Bahn, 315 000 Mann nach der Mandſchurei entſandt
worden, welche noch nicht einmal ſämtlich den Kriegsſchauplatz er
reicht haben. Vor Ende Oktober werden das 4., 8. und 18. Korps
mit zuſammen 192 000 Mann zur Front ſtoßen; bis Ende Sep
tember werden 1108 Geſchütze an Kuropatkin nachgeſandt ſein.

Mukden, 7. Sept. Meldung der „Agence as.“) DieStation Taitſe iſt geräumt worden. uns Hawad.5)

Tokio, 7. Sept. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus.“)
General Kuroki ſtieß bei Jentai auf ſo hartnäckigen Wider
ſtand, daß er ihn erſt nach viertägigem Kampfe brechen konnte.
Dies erklärt, daß der Rückzug den Ruſſen nach Mukden möglich war.

NewYork, 7. Sept. Aus Takoma (Waſhington) wird
gemeldet, daß die dortigen Exporteure die Mitteilung erhalten haben,
von Mehl, das nach japaniſchen Häfen gebracht wird, werde ein
Kriegszoll von 10 Cents für den Sack erhoben.

Aus Nah und Fern.
EiſenbahnZuſammenſtöße. (Amtliche Meldung.) Jn der

Nacht vom 6. zum 7. d. Mts. gegen 2 Uhr vormittags wurde auf
der Station Wunstorf der in der Ausfahrt begriffene Durchgangs
T reryus Nr. 7617 BremenHainholz von dem DurchgangsGüter
zuge Nr. 6701 GöttingenBremen infolge der Nichtbeachtung desHaltefignals am Einfahrtsmaſte in die Flanke gefahren, wobei der

Lokomotivführer des Güterzuges Nr. 7617 erheblich und weitere vier
Lokomotiv und Zugbegleitbeamte leicht verletzt wurden. Beide Loko
motiven und 16 Güterwagen entgleiſten. Der Schaden an Betriebs
material und Gütern iſt beträchtlich. Jnfolge der Sperrung der
beiden Bremer Hauptgeleiſe am Oſtende des Bahnhofs Wunstorf
mußte der Schnellzug Nr. 146 von Braunſchweig nach Bremen über
Lehrte-Uelzen umgeleitet werden. Er traf mit zwei Stunden
50 Minuten Verſpätung in Bremen ein. Um 8 Uhr vormittags
konnte der eingleiſige Betrieb in der Richtung nach Bremen infolge
des Einbauens einer Umgehungsſtrecke wieder aufgenommen werden,
während der zweigleiſige Betrieb erſt nach Beendigung der Auf
räumungsarbeiten, die im Laufe des Tages zu erwarten ſteht, eingerichtet werden kann. Soweit durch die eingeleitete trugen die

jetzt feſtgeſtellt iſt, hat der Lokomotivführer des Güterzuges Nr. 6701
die Schuld an dem Unfall, indem er das Halteſignal überfuhr.
Auf der Brücke von Etrembières in Hoch-Savoyen ſtießen abends
zwei Eiſenbahnzüge zuſammen. Nach Angabe der Direktion der
Mittelmeerbahn ſind zwei Maſchiniſten tot, Zahl und Namen der ver
wundeten Reiſenden ſtehen noch nicht feſt.

Die Meſſe von Niſchni-Nowgorod. Am geſtrigen Mittwoch er
folgte der offizielle Schluß der Meſſe zu Niſchni-Nowgorod. DerGeſamtumſal dieſes Jahres iſt gegen den des Vorjahres um 20

zurückgegangen.
Ein Ritt durch die Mongolei. Der frühere Militärattachee in

Peking, Graf Wedel, paſſierte dieſer Tage, aus Kiachta über Gobi
kommend, die Stadt Jrkutsk. Graf Wedel hatte die Reiſe von Urgi
an im Sattel gemacht. Jn ſeiner Begleitung befand ſich eine Eng
länderin, die ebenſo wie der Graf den langen Ritt glücklich über-
den hat, Graf Wedel hat eingehende Studien über die Mongolei
gemacht.

Die Einweihung des Berliner Domes findet nach dem neuen
nationalen Volksblatt „Das Reich am 27. Januar 1906, dem
Hochzeitstage des Kaiſerpaares, ſtatt.

Vom Ausſtande in Marſeille. Der Generalſekretär des Dock
arbeiterverbandes hat die Marſeiller Dockarbeitervereinigung telegraphiſch
aufgefordert, die Arbeit wieder aufzunehmen. Auf den Kais herrſcht
vollſtändige Ruhe der Laſtwagenverkehr nimmt zu. Die bei den Um
ügen beſchäftigten Packarbeiter haben die Arbeit wieder aufgenommen.Zurgeit ſind 176 im Hafen liegende Schiffe verſchiedener Nationalitäten

außer Dienſt geſtellt die meiſten haben Warenladungen an Bord.
Aus Carrara. Die Sonntag über die Marmorarbeiter zu Carrara,

deren Zahl mehrere tauſend beträgt, von den Arbeitgebern verhängte
Ausſperrung iſt aufgehoben worden, nachdem durch die Vermittlung des
Präfekten eine Einigung über die Arbeitsbedingungen erzielt worden
war. Die Arbeit iſt bereits überall wieder aufgenommen worden.

Unterſchlagung. Wie von der Wiener Polizei feſtgeſtellt wurde,
hat der Advokat Dr. Ludwig Herz, der ſich entleibt hat, ſämtliche ihm
übergebenen Depots in Höhe von 1 Million Mark unterſchlagen. Dieſe
Entdeckung hatte unbeſchreibliche Szenen in den geſtern geöffneten
Bureauräumen des Advokaten zur Folge. Mehrere Verwandte deß
n um ihre ganze Habe außerdem ſind einige Ariſtokraten
ge gt.



Typhusepidemie in Teſchen. Die Typhusepidemie geht ſichtlich,
urück. Seit dem Ausbruch der Epidemie ſind im Stadtgebilde Teſchen

im Heere 39, bei der Landwehr 24 und bei den Bürgern 110 Krank
heitsfälle feſtgeſtellt worden. Beim Militär iſt ſeit dem 27. Auguſt
keine und bei der Bürgerſchaft nur eine geringe Zunahme zu verzeichnen.
Jn der Stadt ſind 3 Todesfälle vorgekommen. In elf Landgemeinden
waren 22 vereinzelte Typhusfälle zu verzeichnen, von denen zwei tödlich
verlaufen ſind.

Waldbrand bei Gelbenſande. Mittwoch nachmittag gegen 2 Uhr
entſtand in dem großherzoglichen Forſte unmittelbar hinter dem groß-
herzoglichen Jagdhauſe vermutlich durch Funken der Lokomotive eines
kurz vorher vorübergefahrenen Zuges ein Waldbrand. Das Feuer
brach an zwei verſchiedenen Stellen im Forſte aus. Die großherzog
lichen Herrſchaften und der Kronprinz beteiligten ſich lebhaft an
den Löſcharbeiten. Bisher iſt es noch nicht gelungen, des Feuers Herr
u werden. Das großherzogliche Jagdſchloß iſt nicht unmittelbar be
roht. Der Brand war um 5 Uhr ſoweit gelöſcht, daß jegliche Gefahr

für das Jagdſchloß ausgeſchloſſen iſt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 8. September.

Mordverſuch. Geſtern abend in der neunten Stunde wurde
in der Richard Wagnerſtraße ein Mordverſuch an einem jungen
Mädchen verübt. Genaue Nachrichten liegen noch nicht vor. Wir er

fahren, daß der Geliebte der 18jährigen Spatzier, der Tochter
des Zimmermanns Spatzier, Richard Wagnerſtraße 18, der jugend
liche Buchbinder H. an der Ecke Richard Wagnerſtraße--Körner-
ſtraße das Mädchen zu erſchießen verſucht hat. Sr ſoll ihr ein
Taſchenterzerol auf die linke Bruſt geſetzt und losgedrückt haben.
Das Mädchen ſtürzte ſchwer verwundet zuſammen. 8.583 Uhr
wurde der ſtädtiſche Krankentransportwagen nach der Richard
Wagnerſtraße 35 requiriert. Von dort aus ward die Verwundete
nach dem Diakoniſſenhauſe gefahren. Von dieſem wird uns mitge
teilt, daß das Mädchen mit dem Leben davonkommen wird. Der H.
iſt verhaftet worden. Ein Polizeikommiſſar und zwei Sergeanten
waren an der Unglücksſtelle erſchienen und hatten das nötige in die
Wege geleitet.

7

Die Kreisſynode der Stadtephorie Halle
(Sitzung am ber 1904).

u(Schluß.)
Den Bericht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände des

Synodalkreiſes erſtattete der Vorſitzende, Herr Superintendent
Sar an. Dem Berichte iſt folgendes bemerkenswerte zu entnehmen
Die Markt, Ulrichs und Georgengemeinde bedürfen ſehr der Entlaſtung,
da deren Seelenzahlen ſehr geſtiegen ſind. Für die Marktgemeinde
hat ſich noch nichts ermöglichen laſſen, man iſt aber fortgeſetzt be
müht, Mittel und Wege zu finden, dem Uebelſtande ab
zuhelfen. Dasſelbe iſt bei der Ulrichsgemeinde der Fall. Hier
hat auf Anſuchen der Magiſtrat im Oſten jenſeits der Eiſenbahn Bau
terrain zur u geſtellt, das aber für den beregten Zweck nicht
ſo recht paßt. Die Verhandlungen wegen dem Bau einer Kirche im
Oſten ſind noch nicht abgeſchloſſen. Die Abſicht, eine Kirche im
Süden der Stadt als Filialkirche von St. Georgen zu errichten,
rückt ihrer Verwirklichung immer näher. Bereits iſt ein geeigneter Platz
Ecke der Wörmlitzer- und der Canſteinſtraße vorhanden und alles übrige
auch ſchon in die Wege dent Die Moritzgemeinde kommt mit ihrer
Seelenzahl und ihren beiden Geiſtlichen aus, dasſelbe iſt von den
neuen Kirchengemeinden zu ſagen, doch wachſen auch dieſe ſehr an, eine
Folge der Bautätigkeit in jenen Stadtvierteln. Der Bericht beſchäftigt
ſich ſodann mit Perſonalveränderungen. Jn ehrender Weiſe wird
verſtorbener Kirchenbeamten, Mitglieder der kirchlichen Vertretungen
gedacht, auch derjenigen, die nach längerer Pflichterfüllung aus
geſchieden ſind.

Jnbetreff der kirchlichen Wahlen ſteht die Zahl der Wahlrecht Aus
übenden zu der der Wahlberechtigten in keinem Verhältnis von
2301 Wahlberechtigten wählten nur etwas über 300. Die Belegung
der Friedhöfe ſchreitet zuſehends vor, ſodaß Bedacht auf Erſatz genommen
werden muß, was zum Teil auch ſchon geſchehen iſt. Der zu Jahr
marktszeiten am Nordfriedhof verurſachte Lärm wirkt recht ſtörend und
man kann es darum nur mit Freuden begrüßen, daß der Markt
bald verlegt wird. Auch das laute Weſen der Fußballſpieler auf dem

Roßplatz wirkt ſtörend, vielleicht läßt ſich für dieſe ein anderer Platz
anweiſen. Sehr zu wünſchen iſt, daß die Leichenhalle des Nordfried
hofes neben deſſen Kapelle verlegt wird. Der Anregung vieler,
die Jnſchrift über dem Eingang zum Stadtgottesacker am Martins-
berge zu e iſt vom Magiſtrat noch nicht Folge gegeben.

Was nun den Kirchenbeſuch anlangt, ſo könnte derſelbe der
Seelenzahl angemeſſen ein beſſerer ſein. Abgeſehen von der Sonntags
ſchule, die ja immer eine anſehnliche Zahl Teilnehmer aufweiſt, iſt im
Durchſchnitt nur ein Beſuch von etwa 4 Proz zu konſtatieren, und
zwar von der geſamten Seelenzahl. Den Kirchenbeſuch reger
u geſtalten, iſt Aufgabe des Geiſtlichen und der kirchlichen Behörden.
as heilige Abendmahl wurde geſpendet 7695 männlichen

und 7695 weiblichen Perſonen darunter 318 privatim.
An Kollekten für kirchliche Zwecke kamen ein 4455,88 Mk. in
Kirchen und 3293 Mk. in Häuſern geſammelt. Hierin inbegriffen ſind nicht
die anderwärts für die Miſſionen, Guſtav-Adolf- Stiftung geſammelten
Gelder. Stiftungen ſind den Kirchen gemacht worden in elf
Fällen mit zuſammen 25 925 Mk. Die den einzelnen Gemeinden zu
geteilten evangeliſchen Gemeindeſchweſtern haben in ſehr anerkennenswerter
Weiſe ihres nicht leichten Amtes gewaltet. Es ſind i. J. 1903 getauft worden
8537 Kinder, davon 141 aus gemiſchten Ehen und 579 uneheliche.
Kirchlich getraut ſind 800 Paare, kirchlich beerdigt 1092 Perſonen
und konfirmiert 2451 Kinder. Uebergetreten zum evangeliſchen
Glauben iſt eine kleine Zahl Katholiken und Juden, dagegen traten
aus der Landeskirche aue 27 Perſonen, von denen 7 Diſſidenten
wurden. Das Sektenweſen hat in unſerer Stadt weſentliche
Fortſchritte nicht zu verzeichnen, hin und wieder wird ein der evan
geliſchen Kirche Angehöriger von ihnen gewonnen. Die chriſtliche
Vereinstätigkeit in unſerer Stadt iſt groß, es würde zu weit führen,
r darf einzugehen, das geſchieht ſchon ſo wie ſo bei paſſender
Gelegenheit.

Was die ſittlichen Zuſtände in unſerer Stadt betrifft,
ſo ſind 20 Proz. der geſchloſſenen Ehen immer noch ohne den kirch
lichen Segen geblieben. Die Polizei hat gegen 61 im Konkubinate
lebende Paare einſchreiten müſſen, dieſe gehören zumeiſt der ärmeren
Bevölkerung an. Uneheliche Kinder gibt es 780 Eheſcheidungen
wurden vom Gericht 155 vollzogen, davon 147 evangeliſche,
J katholiſche, 1 jüdiſche und 6 Miſchehen. Bei Gericht wurde in
116 Fällen die Verhängung der Fürſorge, d. h. die Unterbringung n
Bwangserziehung beantragt, dem wurde in 77 Fällen (48 männliche
und 29 weibliche Perſonen) ſtattgegeben. Es hat ſich herausgeſtellt,

vor der Konfirmation die Knaben, nach derſelben aber die
Mädchen das größte Kontingent hierzu ſtellen. Es wurden 51 Ehe
männer, die ſich nicht um ihre Familien bekümmern, polizeilich be

aft.
Die Trunk ſucht verurſacht der Stadt viel Ausgaben. Es

mußten aufgebracht werden für die Unterbringung von 75 Trunken-
bolden in Heilanſtalten, für Unterſtützung von 72 Familien bezw.
Kinder ſolcher insgeſamt 19 379,34 Mk. Von den in Halle ge
währten W kann man ein Drittel getroſt auf das
Konto Trunkſucht und ſeine Folgen ſetzen. Das ergibt 6 Proz.
der Einkommenſteuer und 10 Proz. der Real-
ſteuern Es ſtehen 182 Mädchen unter ſittenpolizeilicher Kon
trolle, es gibt 25 Kneipen mit weiblicher Bedienung, in 9 Fällen
wurde Kuppelei zur Anzeige und Beſtrafung gebracht. Das Ver-
hältnis der Kirche zur Schule war ein gutes, die letztere bezeugte
großes Entgegenkommen inbezug auf zweckmäßige Einrichtung des

eligionsunterrichts.
Geklagt wird über die in 1 abgehaltenen Studenten-

zu denen das Publikum, ja ſogar die Kinder Zutritt
ben

Jn der Diskuſſion über den ausführlichen Bericht begründete
Pfarrer von Stock hauſen- Diemitz ſeinen Proteſt gegen die Menſuren.
Er iſt der Meinung, daß, wenn gefochten werden muß, ſo ſolle die
Univerſitätsbehörde für paſſende, nicht jedermann zugängige Räume
ſorgen. Der Synodalvorſtand wurde gebeten, die erforderlichen
Schritte zu tun. Erzählt wurde weiterhin ein Fall katholiſcher
Unduldſamkeit.

Ueber das Proponendum des Königl. Konſiſtoriums „Diejenigen
Beſchlüſſe der letzten Generalſynode, die für das kirchliche Gemeinde
leben von Bedeutung ſind, ſind in einer geeigneten Ueberſicht namhaft
u machen und in ihrer Tragweite für das kirchliche Gemeindeleben ins
icht zu ſtellen“ berichtete in höchſt eingehender Weiſe Herr Direktor

Geheimrat Dr. Fries. Derſelbe gab die Verhandlungen der General
ſynode, die er mit angehört, bekannt; hierüber iſt ſ. Zt. an
anderer Stelle berichtet worden. Erſt kürzlich gaben wir die
Verhandlungen in der Synode Halle Land II bekannt, die auch dieſes
Thema behandelte. Vieles davon deckt ſich mit dem vom Redner
Ausgeführten. Dasſelbe war ſo wertvoll, indeſſen zunächſt nur für
die kirchlichen Behörden, daß auf Antrag beſchloſſen wurde, das Referat
drucken und mit dem Synodalbericht zuſammen den Synodalen
und Kirchgemeindevertretungen zugehen zu laſſen. Auch wird
das kirchliche Gemeindeblatt Abhandlungen darüber bringen.
Die Synodalkaſſenrechnung für 1903 legte Herr Paſtor Grüneiſen.
Danach betrugen die Einnahmen 46 148,48 Mk., die Ausgaben
45 614,46 Mk. Dieſelbe ward geprüft und für richtig befunden worden.
Von der Reviſion der Rechnungen der einzelnen Kirchengemeinden
nahm die Synode Kenntnis und ſtellte den Etat für 1904 in Ein
nahme und Ausgabe gleich auf 48 344,34 Mk. feſt. Mit der Segen-
erteilung wurde die Synode um 1 Uhr nachmittags geſchloſſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Dingelſtädt (Eichsfeld), 7. Sept. (Vom Großfeuer.)

Heute früh iſt das Feuer zum Stillſtand gekommen. Es ſind im ganzen
50 Häuſer niedergebrannt. Den Anſtrengungen von 14 Feuerwehren
gelang es, die bereits brennende Hauptpfarrkirche ſoweit zu retten, daß
nur der Dachſtuhl und die Fenſter beſchädigt ſind. Der Schaden wird
auf eine Million geſchätzt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 8. Sept. Geſtern abend zwiſchen 9 und 10 Uhr

brach in der Eiſenbahn-Hauptwerkſtätte in Tempelhof bei
Berlin Großfeuer aus. Das Gebäude der Sattlerei und
Lackiererei iſt mit gegen 30 Waggons niedergebrannt. Die
Gefahr für das Hauptgebäude iſt bei der günſtigen Wind-
richtung abgewendet worden. Nach Mitternacht gelang es,
das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. Der Material-
ſchaden iſt ſehr bedeutend, doch ſind Menſchen nicht zu
Schaden gekommen. Die Feuerwehren Berlins und mehrerer
Nachbarorte waren noch in früher Morgenſtunde in
Tätigkeit.

Berlin, 8. Sept. Dem „vBerl. Lok. Anz.“ wird aus
Swakopmund gemeldet: Hendrik Witboy forderte alle ſeine
Kriegsleute auf, den Deutſchen treu zu bleiben.

Breslau, 8. Sept. Der preußiſche Fiskus kaufte am
Grenzorte Skalmierzyce Land zur Anlegung eines Bahnhofes.
Man ſchließt daraus, daß die Verbindung der Warſchau-
Kaliſcher Bahn mit dem preußiſchen Bahnnetz geſichert iſt.

Portsmouth, 8. Sept. Bei einer Schießübung an Bord
des Kanonenbootes „Komet“ explodierte heute ein Geſchütz.
Drei Seeleute wurden getötet und zwei ſchwer verwundet.

Tokio, 7. Sept. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus.“)
Die Bevölkerung feiert immer noch den Sieg von Liaujang;
man beſchäftigt ſich aber ſehr mit den Bewegungen der
Kurokiſchen Armee ſeit Sonntag. Wie es heißt, haben die
Japaner trotz der Verheerung durch das Feuer in Liaujang
e e große Maſſen von Vorräten und Munition
erbeutet.

Tokio, 7. Sept. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Der Kaiſer hat an die Armee eine Botſchaft gerichtet, in der
er ſie zu dem glänzenden Siege beglückwünſcht, der angeſichts
furchtbarer Schwierigkeiten errungen ſei. Das Ende des
Krieges liege noch in weiter Ferne; die Truppen ſollten
fortfahren, geduldig ihre Mühen zu tragen.

London, 7. Sept. Der hieſige koreaniſche Geſchäftsträger
erklärte gegenüber einem Vertreter des Reuterſchen Bu-
reaus, die Annahme, daß das Abkommen zwiſchen Korea und
Japan ein japaniſches Protektorat über Korea bedeute, ſei
durchaus ungerechtfertigt. Korea habe einen fremdländiſchen
finanziellen Berater haben müſſen, aber darin habe nichts
neues gelegen, und die Ernennung eines diplomatiſchen
Beraters ſei nicht anders anzuſehen.

Chicago, 8. Sept. 25597 Ausſtändige haben ſich für
Fortſetzung des Streikes in der FleiſchwarenJnduſtrie aus
geſprochen und 2403 für Wiederaufnahme der Arbeit.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 9. September Bewölkt, kühler, herbſtlich, windig.
Sonnabend, 10. September Meiſt heiter, wärmer bei Wolkenzug.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
all Wuchs

Saale.
Halle 7. Sept. 1,68 8. Sept. 1,68 s
Trotha 0,98 v 1,00 0,02Alsleben 6. Sept. 0,62 7. Sept. 0,58 0,04
Bernburg 0,26 r 0,31 0,05Calbe, Obp. 1,18 1,20 0,02do. Untp. 0,36 0,38 0,02Unſtrut.
Straußfurt 6. Sept. 0,65 7. Sept. 0,60 0,05]

Moldau.
Budweis 5. Sept. 0,066. Sept. 0,07 0,01
Prag 0,15 10 0,05Elbe.
Pardubiß 5. Sept. 0,44 (6. Sept. 0,52 0,08
Brandeis 0,68 0,59 0,01Melnik 1,13 1,08 0,05Leitmerißz 6. Sept. 0,95 7. Sept. 0,98 0,03
Außig 7 0,82 0,77 0,05Dresden 2,18 e 2,16 0,02Torgau 0,48 0,47 I 0,01Wittenberg w 0,13 0,15 0,02Roßlau x 0,36 r 0,361Aken 0,18 19 o,o1Barby 0,22 s 0,24 0,02Magdeburg 0,00 0,00Tangermünde 0,23 r 0,25 0,02Wittenberge n 0,17 0,17Lenzen 0,10 e 0,10Dömitz r 0,63 0,63Darchau 7 0,76 0,77 0,o1Lauenburg 0,58 r 0,58
Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Florabad, am 8. Sept. 180 C.

Havel
Brandenburg 8. Sept.

Oberpegel 1,73 4Unterpegel e 0,05 0,05Rathenow

Oberpegel 1,18 1,10 (0,01Unterpegel e 0,49 0,47 0,02Havelberg e 0,25 0,25 S
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
Ernſt Leichert, G. m. b. H., Meißen. Die Geſellſchaft hat

die Aufnahme einer 422 9igen durch erſte Hhypothek ſichergeſtellten
und mit 102 9 rückzahlbaren Anleihe in Höhe von 750 000 Mk.
beſchloſſen. Die Teilſchuldverſchreibungen ſollen an der Dresdener
Börſe zur Einführung und zur Notiz gelangen.

Der Geſchäftsgang auf dem Siegerländer Eiſenmarkt hat
ſich laut „K. Ztg.“ wenig verändert. Die Hochofenwerke müſſen
immer noch mit faſt 50 Einſchränkung arbeiten. Die Eiſenſtein
förderung iſt um 30 9 eingeſchränkt. Die Feinblechwalzwerke ſind
noch genügend beſchäftigt. Nach dem öſtlichen Abſatzgebiet dauert
der Kampf gegen das Eiſenhüttenwerk Thale fort. Der Stahl-
werksverband räumte den Werken des Feinblechverbandes wieder
15 Ausfuhrvergütung ein und für Halbzeug die Frachtgrundlage
Siegen. Das Grobblechgeſchäft iſt nicht einheitlich. Die weiter
verarbeitenden Betriebe haben für die nächſte Zeit noch genügend
Arbeit. Die Maſchinenfabriken ſind weniger gut beſchäftigt, die
Preiſe noch immer gedrückt.

y. Der Aufſichtsrat der Stettiner Kerzen- und Seifen-Fabrik
hat beſchloſſen, der Generalverſammlung eine Dividende von 2 7
(gegen 0 im Vorjahre) bei gewohnten Abſchreibungen vorzuſchlagen.

—y. Eine Mitteilung, nach welcher ſich die Verhältniſſe bei
der Bergbau-Aktien- Geſellſchaft Maſſen im laufenden Geſchäfts
jahre infolge der bedeutenden Einſchränkung der Cokesproduktion
von 30 9 weniger befriedigend entwickelt haben, wird der „Rh. W.
Ztg.“ zufolge von der Verwaltung naheſtehenden Kreiſen lediglich
als tendenziös bezeichnet. Es ſei zweifellos, daß auch im laufenden
Jahre wieder eine Dividende von 4 9 ausgeſchüttet werde. Speziell
verſpreche man ſich von dem Bau einer Cokerei zur Gewinnung von
Nebenprodukten, die flott im Gange iſt, große Chancen.

y. Der Halbjahrsabſchluß der Aktien- Geſellſchaft für Gas
und Elektrizität in Köln weiſt eine Erhöhung des Reingewinns von
76 210,54 A gegen den entſprechenden Zeitraum des Vorjahres auf
und der Gasabſatz hat ſich um 6,3 gehoben. Das Kokesgeſchäft
hat ſich weiterhin günſtig entwickelt, und die Werkſtätten haben
weſentlich beſſer gearbeitet als im Vorjahre.

Viehmärkte.

Berlin, 7. Sept. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 614 Rinder,
2421 Kälber, 1799 Schafe, 10 719 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 Kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen: a. vollſleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters fehlen.
Bullen: a, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts fehlen b. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering genährte
fehlen. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerts fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe fehlen e. gering genährte
Färſen und Kühe fehlen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 80-82 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 70—-76 e. geringe Saugkälber 60—66; ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) fehlen. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 69--71 b. ältere Maſthammel 62—-67;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 54--58; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. (oder 50 Kg) lebend mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige ſeinerer Raſſen und deren Kreuzungen
55 b. fleiſchige 53——54 e. gering entwickelte 50--52 d. Sauen
48--49, Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb blieben etwa
330 Stück unverkauft? Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt

und ſchloß ruhig, mittlere und leichte Ware geſucht. Von den Schafen
fanden etwa 800 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig und
wurde geräumt.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 7. Septbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen imärk.
175,00 176,00 ab Bahn, Oktober 177,50 177,00 177,25
Dezember 179,00--179,25 A. Roggen, märk. 138,50 139,00 ab
Bahn, Oktober 142,50 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 136,00
bis 143,00 ſchwere 144,00 152,00 A. ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 128,00-—133,00 frei Wagen. Haſer, märk.,
mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00 165,00
mittel 144,00 153,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 140,00
bis 143,00 frei Wagen. Mais, amerik. mixed 129,00 132,00
runder 124,00 126,00 türk. Mixed 128,00 130,00 frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 152,00 bis
156,00 feine und Taubenerbſen 157,00-—170,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50 24,50 Roggenmehl 0 und
1 17,20 18,60 Weizenkleie 10,50--11,00 Roggenkleie 11,60
bis 12,25 Mittagsbörſe: Weizen, märk. 175,00 176,00 ab
Bahn, September 177,25 177,75 177,25 Oktober 177,25-- 177,75
bis 177,50 Dezember 179,75-- 179,50 180,25 179,75 Mai
184,75 186,00 Roggen märk. 139,00 A. ab Bahn, September
140,00 139,75 Ac, Oktober 142,50 142,75--142,50 Dezember
144,50 145,25 145,00 Mai 149,25--149,50 A. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00-165,00
mittel 144,00 153,00 ruſſ. 140,00-—-142,00 Oktober 139,25
Mark Br., Dezember 139,25-139,00 Mais, amerik. mixed 129,00
bis 131,00 runder 124,00 126,00 türk. mixed 128,00 bis
130,00 September 119,75-- 120,50 A. Weizenmehl 00 22,50
bis 24,50 Roggenmehl 0 und 1 17,30 18,60 Rüböl
Oktober 44,30 Dezember 44,60 Br., Mai 45,40 Br. Preiſe
um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen September 177,50 Oktober
177,50 c Dezember 180,00 Mai 185,75 A. Roggen September
139,75 Oktober 142,50 Dezember 144,75 Mai 149,50 A.
Hafer September 139,50 Oktober 138,75 Dezember 139,00
Mai 143,75 Mais September 120,25 Oktober 118,25
Dezember 119,00 Mehl September 17,50 Oktober 17,65
Dezember 18,00 Rübvl loko 44,50 Septbr. 44,20 AC, Oktober
44,30 Dezember 44,60 Mai 45,40

eizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 180--185 130 134 c 132 148
Allenſtein 165 180 129 135 7 120--140Marggrabowa 141 164 117-125 114-122 112 124
Danzig 168 170 127-128 150 138Thorn 157 162 127-131 124--128 128 132
Uckermark 165 172 128 136 136 154 138 154
Mittelmark, Priegnißz 168 174 126-138 134 158 126 158
Neumark 165 173 130--136 130 163 125 152
Lauſitz 170 183 129 140 130--154 142 148
Stettin (Bezirk) 168 173 131 135 146 148 142 146
Stettin (Platz) 168--173 131 135Anklam (Platz) 167 133 140 140Poſen 163--173 124 129 134--145 134--138
Bromberg 165--167 123 127 S SSchneidemähl 126 127 130 132 130 122
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d

c 2 Ah



Krotoſchin 170--172 128--130 130--132 132 134
Breslau 169 179 126--136 140--158 129 143
Neuſtadt (O.Schl.) 174--178 137 142 150 156 130 136
Glatz 171 182 131--140 139--147 132 142
Lüben 172--179 126--133 139 146 127-164
Magdeburg 162 175 128--134 142--184 127 137
Altmark 160 172 127 128 2 132138Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165- 1771 133 140 129--171 120--145
Merfeburg, weſtl. d. Mulde 150--178 120--144 120--190 120--150
Erfurt 160--180 130--155 150 190 1309--145
Kiel 167--170 140--145 143 145 145 155
Wandsbeck 163 138 7 144Hannover Süd 160 174 133 138 140--170 126 146

do. Elbe Weſer 164 140 145 S 145 150
do. Weſt 153--173 136--146 122 123 128 137

Münſterland 160 140 135Weſtf. Jnduſtriebezirke 171--179 142-150 132 140 151 159
Sauerland 170 178 142 160 133 141 141-149
a r rnerland 160 168 132 137 128 135 135 139
ſſel arme l 160 165 135 140Stadt Mindeſtged ch W p. r r p. 973 p. s p.

Königsberg i. Pr. 128 12 835
Breslau 180 136 158 143oſen 173 129 145 138annover 170 137 170 146euß 178 142 7 147Mannheim 185 146 2 146Hamburg 174 144 uR 45 s Breslau 202

Weltmarktpreiſe

Paris, 7. Septbr.
Oktober 50,00, Nov.Dez. 50,25, Jan.April 51,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 7. Septbr. Kartofſelſtärke 26,00 Mk.,

26, o0 Mk., feuchte Stärke Mk.Hamburg, 6. Septbr. Kartoffelſtärke 25
Okt.-Dez. 25 --25 Mk., Kartoffelmehl, prompt 26 26
Lieferung Okt.Dez. 26— 26i/, Mk., Superior- Stärke 26—26
Superior-Mehl 264-—27 Mk. per i00 Kilogramm.

Magdeburg, 7. September. Eßkartoffeln 6,50 bis 7,50 Mk.
für 100 Kilogramm.

Kartoffelmehl

26 Mk., Lieferung
Mk.,
Mk.,

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 7. Septbr. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchſleiſch 1,20——1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mt. Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
31 1,20 1,40 Mk., Spec, geräuch., 1, 491, 60 Mi., Eßbutter 2,40 bis

O Mk. alles für 1 Kg, Cier für 60 Stück 8,20— 4,00 Mt.

Fiſche.
Hamburg, 6. Septbr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 85--100 Pfg.,
kleine 50--70 Pfg., Seezungen, W 130--140 Pfg., kleine 60 bis
75 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 50--65 Pfg., kleine30--45 Pfg., Rotzun en 25 30 Pfg., Schollen, große 40——65 Pfg.,
mittel 30-—50 Pfg., kleine 20-—30 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Sie große 30-—35 Pfg., mittel 20—22 Pfg., kleine 10-12
Pfg., große 9--11 Pfg., kleine 6—-9 Pfg., Seehechte 20—30c h 68 g. laufiſch 5-—-7 Pfg., Knurrhähne 8 bis

orſch Pſg., Rochen Pfg., iblachs 220 260 Pfg.,h ſ. 176 W Pfg. Silberlachs Pfg. Lachsſorellen
100 130 d Zander 65-—90 Pfg., Flußhechte 70--75 Pfg., Schnepel

Barſe 25--30 Pfg., Brachſen 30--40 Pfg., Hummern,

(SchlußBericht.) Rüböl behpt., Septbr. 50,00, Baumwolle und Wolle.
Premen, 7. Septbr. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 28 a Pfg.
ntwerpen, 7. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober5,20 Binn Juni 5,02 bez. Behauptet.

Havre, 6. Septbr. 34 Uhr. Wolle.
März 160,50. Tendenz Ruhig.Liverpool, 7. Scpibr Schluß Bericht.) Baumwolle. Um
atz 8000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 300 Baſſen,
endenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

September 157,50,

Per September 5,98, r Jan. -Febr. 5,54,
Sept.Okt. 5,69, Febr.-März 5,54,
Okt.Nov. 5,61, März- April 5,54,Nov.Dez. 5,58, April-Mai 5,55,Dez.Jan. 5,56, MaiJuni 5,55.

Metalle.
Amſterdam, 7. September. Bancazinn feſt, loco 76
London, 7. Septbr. Silber 267, Lſtrl., ChiliKupfer 57 37per 3 Monate 578 Lſtrl., Blei ſpan. 115 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,

Zinn 1257/, Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.
Glasgow, 7. Septbr. (Schlußbericht.) Roheiſen.

numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 43 sh. 21 d.
Düngemittel.

Hamburg, 6. September.
Lager 9,60.

Rio de Janeiro, 6. September. Wechſel auf London 127

conacavwacgkaſmaCaüCACmtstasama ne
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: i. V. Otto E. Neumann

fur Provinz u. Algemeines: i. V. Erich Beuthuner für Lokales: Erich Benthuerz
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich

(Chile-Salpeter.) Loco ab

auf Grund eine er Depeſchen in Mark p er Torme einſchl.Frucht Zoll Und Spefen, aber ausſchliehlich der T wen hö- Pfg
Stroh Heu „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

anterſchiede. Für unverlangt eingehende Manuſtripte und Beiträge übernimmt die RedaltionVon Newyork nach Berlin Weizen loko 108 n 237 ſtroh 3,00-8,50 Mk., en 7,50—e,00 M. für 100 3 das Porto veigefügt ſein
Cts. „219, h GvWorkbewÖOt—weoasuuu- GGSBGSUVVVWWWSHG—ROTSéA6GaMÄM

5Cyhicago Sept. 10Jn Liverpool frei do. 7 ſh. 17 d. „201 50 20250Von Odeſſa nach loko 94 Kop. 178,75 178.75 (2.. Ziehung der 3. Klaſſe 211. Königl. Preuß. Lotterie. e 167 n e ne u M
iga loko 100 Kop. 17850 178.50 Ziehung vom 7. September 1904, vormittags 36 94 749 77 84 774 0 208 30 889Jn Paris Sept. 22,45 Fes. 18200 182, 56 Nur die Gewinne über 144 Mt. ſind den betreſſenden Nummern 99 [300 o v r 969 Vfoel i ö6 a 229 460 65 760

Von Aphport nach Berlin Roggen loko 70 Ets. in e beigefügt. Nee rer 118107 37 o of a n ä e 437 0977Odeſſa ioto 69 Kop. 145.25 145 25 400 e T 72 819 (20 000] 926 2160 222 43 5 123350 (300] 95 714 804 1241
Riga Wlo 78 Kop. „14925, 149, 25 o a x e n t 39 253 65 574 876 906 125252 87 575 00 o 27 575 nNelrvork nach Berlin Mais Sept. 58 Cts. 125,50 7 S 6 68 487 665 789 91 881 85 995 5149 267 1300] 495 511 633 728 e 615 2918 37 J eg 128071 147 m 82

51 S88105 130032 68 97 178 85 131154 445 583 717 64 840 949 1320

Waren und Produktenberichte. 129 200 78 99 74 547 98 685 810 20 87 I 150 332 608 250 t e e 725Getreide, 3 du d t 501 25 (000 70 520 992. 13101 90 426 946 53 472 503 98 868 900 138045 162 (900) 200 41 130731

Hamburg, 7. S Wo n n o eg, ept. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen I 161 341 93 668 828 980 16068 271 352 67 401 32 3 320 578 708 50 42053r n en Hard Winter Nr. 2 September Abladung J a (400l 732 do 1808 92 10 92 016 50 o e h d 2 32008 m lw6 e 4
oggen ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, Pud 20/25 Sept. -Abladung 103,00, 36 255 487 679 923 53 147006 55 b9 16 433 9 766 [500,hohe iniſcher und mecklenburgiſcher 188 146. Mais matt, Amerik. e W o S ad e W 128000 204 350 900 124 do Ihn 50 220 80 10 80 [806208 300] 77 722 [300] 45 812 943 23 D. 537 753 24726

8 818 51 &7 95 25112 305 479 80 961 85 260280 v08 6 34 80 86 95 8762 h ber (800 o cmixed SeptemberAbladung 99,00. Hafer ruhig, Gerſte ruhig. 1660259 100 558 784 800 45 68 15117 231 336 91 4Peſt, 7. Sept. Weizen ſtetig, per Oktober 10,48 Gd., 10,44 Br. u 295 28133 255 71 s do 90 830 o sie 200 500 o 12 o 1840
Roggen per Oktober 7,80 Gd., 7,81 Br. Hafer per Oktober 7,09 Gd., 30052 251 351 469 [500] 732 64 908 25 31010 79 [3800] 26 s 17 62 183 439 782 833 89 155009 6522 824 61 941 80 1564094 5
7,10 Br. Mais per September 7,27 Gb., 7,28 Br., per Mai e 210 e z d S e 168119 322 480 541 625 877 153008

166023 80 130731 401 [3001 6 741 851 3u v e i 7 7 e 455 690 81 37160 s 691 86e Paris, 7. Sept. (Anfang.) Weizen ruhig, per Septbr. 22,40, 2037 74 7 462 Soo 685 735 163107 328 [300] 80 804 94 986 95 161134 333486 658 72 87 750 850 10

757 164301 51 526 727 808 992gs2per Oktober 22.75, per November Dezember 23,15, per November 40031 276 328 517 637 85 910 77 41095 129 222 357 436 659 [300] 68082 38 s 2
65 535 82 645 1300) 98 [300] 728 40 1300] 838 [500 262 305er e Roggen ruhig, per September 1,50, per November 32 a S h b ba ha 600 783 300) 168026 17 228 406 684 (3001 708 n i

ar W 46056 d 470603 99 116 268 319 660 77 830 972 4 29 e 456Paris, 7. Sept. (Schluß). Weizen ruhig, per Septbr. 22,40, 8 451 636 60 797 810 81 49022 109 53 84 647 742 h r o T S 357
per Oktober 22,70, per November Dezember 23,20, per November 50092 259 320 48 87 413 W. e s 349 6095 [400] n a e r h g 7 818 77Februar 28,40. Roggen ruhig, per September 15,65, per November r h 4 5 68 625 41 93 t r 230 J 23 r d r do 76034 44 704 d 16 47Sebruar 16.20. 924 86010 624 797 67002 203 46 53 90 412 39 84 660 64 985 h n e dal do 17 l 2a8 duNewYork, 7. Sept. (Telegrauim.) Roter WinterWeizen loko 876 481 757 807 8 85 59809 45 9109 le r e 3 [300] 181038 113 86 284 7
117/, per September 1117/ per Dezember, 1108/ Mai 1107 0020 735 823 38 997 61012 129 42 453 804 13800] 8 909 20 74 545 68 16 860 F x v 498 512r Jul. Mals ver S cber, h Nee 8220 861 8 e 960, 63156, (4005 274 397 800 014 68 60 608 716 so h eNais per September 59 per Dezember 577/g, pea 842 71 64126 238 50 363 812 34 81 958 [600] 65315 (400) 704 75 548 96 607 n i n e Se 02 sn e en h We Dexwwber 10676, i S 476 i 268 e 2 [400 668 730 861 901 s 15 80

go, ember elegr eizen per Dezember 1067/ 70025 34 212 474 525 7 1105 44 88 638 855 77 7205 809 39 79 vo e h h Wper Mai 109. Mais per We 1 1 o h M Wo s 32 72027 I ofe el z ne P 182081 e l e 488h U e h e r on der r re e 8 848 98 i ih Raptſet feſt. Holſtein., medllenburger und sol vor 2 833 21 9 210 Tis Zu a 1 192 53 27 99 28 o e
J er 195 860203 383 402 [1000] 535 81100 428 38 671 980 82027 81 442 200177, 252 74 371 612 894 948 57 201022 288 418 23 712Peſt, 7. September. Raps per Auguſt 11,80 Gd., 11,90 Br. 572 737 861 83226 623 24 689 720 849 910 84173 75 260 716 30 955 91 971 2602117 503 203072 178 272 341 429 99 728 61 2040

Zucer e h e See e S von d25 7o5 e 27 o So n e a h o W 20 e nHamburg 7. Sept. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt Wo 79 232 74 328 80 879 92 t 30 on 25 90 20810 [3001 90 90 201 301 642 59 70 o19 z
Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septbr. 90187 90 887 91037 64 140 42 70 489 582 610 876 972 1389 209099 141 207 35 6542 49 700
21,75, per Oktober 22,30, per Dezember 22,15, per März 22,36, per 22047 290, 507 205,70 062 321559 73,704 d h 752077Mai 2250, per Auguſt 22,80. Ruhig. be 87 203 506 95 062 So d 9600 277 be 908 le e 90 b r on 2180 20Hamburg, 7. Sept. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt 99261 372 785 29 99 21802470 64 84 t300 x 796 825 62 37 217168 241 349

244 353 431 639 750 886 9307 13 429 544 660 84 992220017 414 785 u 22 1154 (Aooj 55 916 21 1300] 222204 88

451 79 710 816 2230309 225 [500] 98 303 461 85 505 19 35 700
Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 60 000 Mk., 1 zu 15000 Mk.,8 zu 3000 Mk., 5 zu 1000 Mk., n do Mt. 22 zu 400 Mt.,

678

Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septbr. 100017 1[500] 19 887 426 592 685 89 817 946 101085 241 346 448
21,70, per Oktober 22,30, per Dezember 22,10, per März 22,30, per 8 Zod v J e e 13345Mai 22,45, per Auguſt 22,70. Ruhi 3 8257. Eept g 98 302 106224 310 46 69 434 632 829 991 107021London, 7 962 Proz. JavaZucker loko fen, 11 ſh. 1 824 o 190 441 757 1300] 109160 243 377 512 1 zu72 d. Verkäufer Rüken Rohe loko ſtetig, 10 ſh. 91 d. Wert. 'bi zu

Kaffee.
Hamburg, 7. September, vorm. Kaffee Termin W 13040 262 469 I 15 58 980 114524 91 610 826 41 115065 161Nur für Good average Santos. September 358/, G., Dezember 36 G 2. Ziehung 3. laſſe 211. Königl. Preüß. Lottekie. 421 28 33 573 1853 116003 134 300] 214 38 a

mag r r Nur die 144 Be ſind den benehenden Nummern 3 28 210 4880 i el sHamburg, 7. Sept., nachm. Moſſe Teriedt-Noterungen. er für in Klammern beigefügt. 120146 221 350 506 931 121023 239 76 328 53 429 505 77 604 z

2 rn biewü 36 T Dezember 368 G., Ohne Gwähr.) Nachdrug verboten, n i z h 77 75 c
B., Ma 4 G. Tendenz: Stetig. e e 1177,343 740 8 26Amſterdam, 7. Sept. JavaKaffeegood ordinary behauptet, loko 31. oxo u e e 128207 335 9 h T T I 66 388 4325 o o M o 60

Havre, 7. Sept. Kaffee. Good average Santos per September 25 836 978 e r r r i t 9344,00, Dezember 44,25, März 45,00, Mai 45,50. Tendenz: Behauptet. e 777 925 2 do In di labin 850 e 1 h h e e
RewYork, Septbr. Kaffee ſchloß ſtetig, 10—-15 Punkte o 42027 e 705 590 079 so Jg8 3 r J m e

niedriger. Zufuhren in Rio 19000 Sack, in Santos 58 000 Sack. 861 928 53 60 14330 36 417 e z 726 811 90 15- 585 829 8 m öfrD I 6165 68 215 92 320 86 587 48 687 835 936 5 491 627 er 1 141225 469 516 17 66. 729 357
Petrolenm. 18089 302 29 487 551 98 19 979 es 79, 521 670 722 800 1as233 522 13 78 II 14Hamburg, 7. September. Petroleum ruhig, Standard white 20136 326 27 1400] 596 639 t 891 933 60 21112 42 393 z 45182 90 246 97 608 765 [300] 904 6 146160 9 7loko 6,30 Br. 507 600 46 60 160 000] 768 825 11000] 44 934 22145 273 96 390 r 1480660 s 310 h

Antwerpen 7. Septb p troleum. Raff. Type weiß loko 191 614 17 706 804 23155 460 öoo 87 24007 94 125 241 409 733 848 94 5
be Br, 3 r. Pe )p 4 8 25335 763 77 859 26050 381 82 730 860 27078 109 321 38 682 150469 547 do 613 754 &822 68 151145 66 z

z. September 19 bez. Br., Oktober 19 Br., Novbr. Dezbr. j6 52 55 995 28311 414 584 700 49 963 29168 284 496 699 863 913 [1000) 461 520 46 607 3014 24 28 856 d23 9.
18 Br. Tendenz: 30028 73 99 1I08 55 69 201 354 473 685 759 905 31026 215 424 698 3 837 155029 70 [300] 97 665 604 721 43 6021 WoNew York, 7. Se (Telegramm.) Petroleum Standard white r e n n. e e ö00 i 887 i 158108 60 f800 660 85in en hen 735, do. in Philadelphia 780, do. in Refined Caſes a e n d 308 c 42 (a00] i on 60 3821 908 160132 56 271 13001 345 85/ 927 81 16128 524 67/9 94 71055, do. Credit Balances at Oil CEiiy 153. 400] 70 82 39211 53 56 61 3 [300] 44 93 1620671 18 343 83 445 651 84 J We 279 3

Spiritus. a B 80 de 43015 272 in et o 78 414230 e e a w.Nordhauſen, 7. Sept. Branntwein 40 Vol.9/, ſür 100 Kilogr. h n e e e e he Ltr.) 63, W „o00 Mk. Branntwein 45 de für a 7 d 81 T x 779 871 912 68 480095 130 37 3 Da 27 W 77
ogr. (106--107 Ltr.) 70,00--72,00 Mk., ohne Faß ab Brennere 80264 406 5 499 802 1s 963 51217 720 s a W S 443nach Angabe der Kommiſſion der Branniweinfabrikanten durch die 90 205 5 554 h 3076 121 457 65 79 81 92 5 c e 62 94 a i

Handelskammer notiert. s33 84 85885 56058 81 i 73 245 4409 506 36 787 [300)] 176256 701 828 17 7002 4i7 45 83 667 7 18 90Hamburg, 7. September. Spiritus feſt, Sept. 27 G., e e e e a 2 8 d 58 ber T 298 is 56 130 217 54 o T300) 179202 73 247 e I S
g. ep p ep 8 726 9089 [400] 227 461 602 40 180511 686 742 922 75 sie i b 02 12 h d 9September Oktober 278 G., Oktober November 278 G. o 53 67 J 21 269 357 85 433 793 1300] 932 62103 21 1 9 8182085 I 710 905 183235 104 58 726 35 184084 277 1880Paris, 7. Sept. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, September 22 510 670 1300] 3277 471 507 641 775 859 64210 341 826 958 92 150 61 267 316 656 817 930 186351 479 570 623 771 940 18743,60, Oktober 41,75, Novbr.- Dezbr. 40,50, April 40,50. 9 6 e 66187 287 389 548 99 631 756 3001 188081 [300] 85 188 350 d9 718 84 87 18 146

rie, 7 Sept. 4 (Schie perichi) piritus September 83138 617 47 68006 120 31 311 554 682 718 48 e43,50, Leere 42,00, Novbr.Dezbr. 41,00, Januar-April 40,50. 70086 176 do do 71165 372 405 62 562 646 72 3 z 2 09 37 9 7 84 3
Hülſenfrüchte. o7 20 0 l 7328 be e 8bol e be e 8 525 76i a oen 421 525 54 e 67.7 5125 83 201 340 o Wo le 16 aMagdeburg, 7. Septbr. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis 551 619 36 717 76131 205 444 573 615. 732 69 88 876 919 1300] 400j 108 86 2172200 Mk. Speſſebohnen Kwetße) 23.00—36.00 Mt. Linſen 28,00 bis 70 h 237 o d o d M a de 6028 301 7e) 80097 W 543 611 I 800 1215 418 93 [400] 538 983 1800] 630 89 956 78 203430 553 685 790 51 917 r 176 a40,00 Mk. alles für 100 Kg. d 3 3 r 1 33 1300] 457 91 t 0 1 9 782 80 9398373 138 72 i a 2ö8 e 1 WKöln, 7. e n deaeel foe er Steher 47,50. 77 505 o s 22 S8988 o 480 o s 8 61 65 208410 35 37 506 Se i 738 e

Hamburg, 7 S Wtenber. Küvöl vnhig/ loco 4700. P t n t S e 5Ämſterdam, 7. Sepibr. Leinöl flau, loco 195, Oktober h V v h e b do T h 30 000 1d6 24 365 51i 743 831 940 zOkt.Dez. 191/, Jan. Mai 1987,, Juni Auguſt 20. e Zo ter a e 23802s g t 5 500] 910 45 97885 80 458 59 70 561 89 99 e a 8600 98 ör0 h d 9 Fe e hz t do. De Tee Stctew rer o o v a So W e be iMarken 36 372), Mk. Alles Kil wranſito. 78 353 415 906 105251 310 30 407 647 0609 27 38 e 3 400] 26 89 200 306 d [500) d16 60 819 223458 572es per 50 netto tranſite 700 994 99 107170 [400] 329 93 443 47 We 907 11 e 1 605 24 791 848 9094
New-York, 7. Septbr. Telegramm Schmalz Weſternſteam 38 73 827 109192 521 745 837 S Piehnya der 4. der II. Königlich Preußiſchen Raſſenlonere ndet3

7,50, do. Rohe und Brothers 7,65. 110147 96 266 94 494 111095 202 345 965 92 112254 827 650 und 8. Oktober 1004.



Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung.
Größe derJ Größe der Dividende 1902 1903 3 Stücke cc7 Mk.Zins Srdße der Dividende 1902 1908 kra a s e VauAusführung. 14i Börſe r e 49.730 ln Wechſel Vant. Se uſn 6h 1 la hBerliner Preuß. Komm.Oblg. 1907 3 do s00 163 106 Danziger do. 300 u do. Reuſtadt, i. J.

vom September. d i. er u 144 e d e traheeeeeee n 1400. 300Ergänzungs-Kurſe, ſ. auch I. Ausgabe. S i [16 4 en o i gen Fol u e
3 9, 1894 2 g r Nationalbank 1200. 600 1.Deutſche Fonds und Staatspapiere. C v i d Sehr deren e 285 0 oäbr eh. 3 t t i g do. do. 492 rbaged Br. 100 560 do. Söhm. Brau r 1860. 800Zinsfuß r 104, 30. 1508 1912 do. 103,20 45 Weteinghe. do. 1200. 300 134.160 e g. I 1200.1000 800i e I 10 30 Pr. Kom.-Odl. v. o uk. 10 75 Lübec Kommerzbant. do. 800 l rer ea 4 S do. unkündb. 1906 r e 17 Decbr. re do. 300 7 getineh Vieſſugt: un 1000d e e e. 4* h e ch e a 483 d e z d 23100 W. h 2000 100 o. 74 Breslauer Delfab v00Berliner Stadt Ohlig. 98,506 Hyp. Pfd. do, d Ob G Grund Krd do 00 9,25 Jute 1.7 1000. 900do. de a verſch. r o 387 Hlbendg Sp u. Leihs. 4000 80 195 Braun weiger i 1000. 500Vraunſchw. 20 Tlr.-Loſe. 5000 200 183383 R Wenf Bod. unk. 1905 n 26 e W 1260. 400 n de b. do 1000

Elberfelber Stadt ODbl.. I. do. 1608 do. (161 do. us 5 der 1500 7 Breslauer indo. do. 1899 W do. do. 1510 1.4/10 do 82 G do. Pfandbr. Bank do T z 500 BCementbaugeſ. 200 Tlr. 1 308e e o l. i Ala de d e z z n 1008 vo 13208 n uzo 1000.en 50 Tir.-Loſe.. 2000 200 do. do. e 1908 J i 0 do. 11562. 3060 Rhein. DiskontoGef. vo 1000 107 rlottbg. T 1
Stadtank. v. 1903 5000- 200 877 do. do. 15912 eo0 200 116 Schwarzburn Hpe i do. s500 1I118,009S de t 16e 1908 e e h v do. S 1000 142 250 Dangiger zr e l r de i e do e h do. 100. 367 S 147Kur u. Neum. m. 2 o. LeII do 54 75 do. 1000. 400 Kr. „90dz s 1.1 SLübeck. St.-A. b. 18995.. un 200 do. III u v. idos I. Wiener Banweremn.. SlerlegeeetLbecer e Tirgöſe t iſt 5000 100 14 do. TVut b. 1907 i. a i0 u 3 m Wiener Unionbank.. 6/ s do. 200 5. Fl. Erdmannsd

Magdeb. St. An verſch. 5000- 36306 Sang H.B. II b. 1906 do ooo 100 on e do.Melninger 7 fl.-Loſe 7 5000-200 34 4 a do. 10 G r 1.7Münch. Stadt Anl. 1900/1 4verſch zug 128,60bz. do. IV bis 1909. do 9 Aktien Waſs. konv. 1.1hdenurs. ſ. rege 16320 e tie u e Bergwerks und Hütten b en u do.0 en. an T x g G Sächſ. u do. 1 1 1500 20 r Untern. do.do. do. Z. do. vo. de. J 1606. I. do. k teinkohlen do. 200 Tr. 906z. S Gummifab. Fonroberido. do. J. Mi 1388. r 3 e e h i n do.Weſtf. Prod. A. II IV. 2 u do. 10 1 .G Weſtd. Bodk II kndb 0090 1.1 10 do. 7 5150 Berzelius Ber 1 7 1200. 600 2239,00b6 do. Volpi Schlü do. 800 0e u n 8 3 85 e d t. i9ös r do. 197788 zo iſi 1600 1686, 166 za Gien vuncni 20 u ddo. do. l do. do. 988 do. do. VI ut. 1o10 1.1. do. z i. S. s 25 arlort St. Pr. w. 9. 400Weſipr. Vrob..Anlethe. r e 583 J on 4 L (19525 E32c2rdia Berger ſ58 s n Be C r 103 n
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Mit 1 Beilage.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.
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